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KREIS MERZIG-WADERN

Der alte Meister 
auf dem Speicher

Ich habe eine Schwäche für 
Wohnzeitschriften. Nicht aus 
praktischen Erwägungen, 

denn ich habe darin noch nie 
etwas Brauchbares gefunden, was 
daran liegt, dass ich weder ein 
niederländisches Kolonialhaus in 
Südafrika noch eine Jugendstil-Vil-
la in Barcelona restauriert habe.

Nein, ich fühle mich beim Lesen 
immer in eine tolle Welt katapul-
tiert, die nur in der Fantasie des 
Magazins besteht. Der Trick be-
steht darin, dass einfach so getan 
wird, als sei alles selbstverständ-
lich, was unbezahlbar und noch 
dazu erfunden ist. Kürzlich riet 
Deutschlands beliebtestes Wohn-
magazin: „Es ist Zeit, die Ölschin-
ken unserer Großeltern vom Dach-
boden zu holen und neu in Szene 
zu setzen. Denn die Stimmungen 
alter Gemälde wirken auch heute 
noch entrückend.“

Also, ich weiß ja nicht, wie viele 
vergessene Rembrandts und Wat-
teaus bei der Autorin im Speicher 
verstauben, aber ich wette, dass 
sich in den allermeisten deutschen 
Haushalten dort oben eher ein 
röhrender Hirsch oder eine halb-
nackte Zigeunerin finden lassen, 
sofern diese „Ölschinken“ nicht 
schon vor Jahren beim Grillfeuer 
verheizt worden sind, was kein 
Verlust wäre.

Aber egal, man tut einfach mal 
so, als wäre Deutschland ein Hort 
vergessener alter Meister, die 
auf alten Dachböden herumlie-
gen, weil die Bevölkerung früher 
extrem wohlhabend war und kein 
Haus je im Krieg zerstört wurde. 
Also, ich würde zu den nicht vor-
handenen Rembrandts ein nicht 
vorhandenes Schloss vorschlagen, 
in dem man sich mit Einrichtungs-
experten darüber austauscht, was 
man mit all dem Geld anfangen 
könnte, das man nicht hat.

KOLUMNE APROPOS

Das Planspiel führte sie in die große Politik

WADERN (red) In wenigen Wochen 
werden sie in die Rolle von Abge-
ordneten schlüpfen und jetzt hatten 
sie Gelegenheit, mit einer echten 
Abgeordneten zu diskutieren: Die 
Rede ist von neun Schülerinnen 
und Schülern des Hochwald-Gym-
nasiums, die sich zur Zeit intensiv 

auf das „Modell Europa Parlament“ 
(MEP) vorbereiten, das im März in 
Berlin stattfindet. Gemeinsam mit 
Jugendlichen aus ganz Deutschland 
simulieren sie dann in einem politi-
schen Planspiel eine Woche lang die 
Arbeit im Europäischen Parlament.

Auch die politische Karriere von 
Emily Vontz begann mit diesem 
Planspiel, denn sie war vor einigen 
Jahren als Schülerin des HWG selbst 
Teilnehmerin des MEP in Berlin. Sie 
erzählte, dass ihre Erfahrungen als 
Delegierte in Berlin, als deutsche 
Delegierte beim internationalen 
MEP und schließlich ihre Rolle als 
Ausschussvorsitzende beim MEP in 
Berlin ihre Persönlichkeit geprägt 
und ihr Interesse an Politik geweckt 
hätten. „Man lernt vieles, was man 
sonst in der Schule nicht lernt“, er-
zählte sie ihren Nachfolgern und 
appellierte an sie, sich vom „MEP-
Spirit“ anstecken zu lassen und sich 
auch später politisch zu engagieren. 
„Gerade die aktuelle Situation in 
Deutschland macht deutlich, dass 
junge Leute über Politik Bescheid 

wissen müssen. Politik braucht das 
Engagement der jungen Menschen.“

Bezüglich der aktuellen Politik 
kamen viele Fragen der Schüler an 
Emily Vontz. Es ging vorwiegend um 
die Diskussion, die zur Zeit rund um 
das Thema Rechtspopulismus und 
AfD geführt wird. Emily Vontz be-
zeichnete den Bericht von Korrektiv 
über das Treffen von Rechtsextre-
misten mit AfD-Politikern als „Pau-
kenschlag“ und machte deutlich, 
dass die Diskussion um die „Remi-
gration“ auch das politische Klima 
verändert habe: „Leute mit diesen 
Fantasien sitzen im Bundestag, im 
Herzen unserer Demokratie.“ Der 
Umgangston im Bundestag habe 
sich dadurch verändert, und man 
spüre eine gewisse Wut und Ag-
gressivität. Die Erfolge der Rechts-
populisten in anderen Ländern 
hätten deutlich gemacht, dass sich 
die Gesellschaften dort veränderten, 
zum Beispiel bei der Einschränkung 
von Frauenrechten, da in diesen 
Kreisen ein anderes Frauenbild 
vorherrsche, als es bisher in unserer 

Gesellschaft der Fall sei. Emily Vontz 
machte auch deutlich, dass sie die 
Demonstrationen demokratischer 
Kräfte gegen den aufkommenden 
Rechtspopulismus gut findet.

Extrem wichtig sei das Engage-
ment der Demokraten und es sei 
von großer Bedeutung, dass demo-
kratische Bürger auch ihr Wahlrecht 
in Anspruch nehmen, um die De-
mokratie zu stärken. Sie forderte die 
MEP-Schüler, die im Sommer schon 
16 Jahre alt sind, auf, ihr Wahlrecht 
zur Europawahl wahrzunehmen. 
Denn bei dieser Wahl am 9. Juni gilt 
ein Wahlalter von 16 Jahren. Sie ver-
wies darauf, dass auch das Planspiel 
in Berlin ein Motto gewählt habe, 
das zur Europawahl passt, nämlich 
„Europa – erste Wahl“.

Auf die MEP-Teilnehmer aus Wa-
dern wartet in Berlin noch ein be-
sonderer Höhepunkt: Das Modell 
Europa Parlament Deutschland tagt 
in diesem Jahr nämlich bereits zum 
25. Mal und dieses Jubiläum soll in 
Berlin besonders gefeiert werden. 
Emily Vontz spielt dabei ebenfalls 

eine große Rolle: Seit März des ver-
gangenen Jahres ist sie Vorsitzende 
des Trägervereins „Modell Europa 
Parlament Deutschland“. Sie wird 
bei der Parlamentssimulation in 
Berlin ebenfalls anwesend sein und 
hat die Schülerinnen und Schüler 
aus Wadern bereits zu einem Piz-
zaessen im Bundestag eingeladen, 
um ihnen ihren Arbeitsplatz zeigen 
zu können.

Kurz vor Beginn deren 
Simulation der Arbeit im 
EU-Parlament hat die 
Bundestagsabgeordnete 
Emily Vontz Schüler des 
Hochwald-Gymnasiums in 
Wadern besucht. Vontz 
Karriere startete genau in 
einem solchen Planspiel 
an selbem Ort. Bei ihrem 
Gespräch mit den Schü-
lern waren auch AfD und 
Rechtspopulismus ein 
Thema.

In diesem Jahr nehmen folgen-
de Schülerinnen und Schüler am 
Planspiel Modell Europa Parla-
ment in Berlin teil: Lea Hübschen, 
Lorenz Schuh, Joline Schütz, 
Svenja Waschbüsch, Emily Be-
cker, Emma Hilzendegen, Melina 
Marmitt, Henri Mühlhausen; als 
Ausschussvorsitzender leitet 
Alexander Jacob einen Ausschuss 
in Berlin. Vorbereitet und betreut 
wird die Gruppe von Politiklehrer 
Edwin Didas.

SIE MACHEN MIT

Emily Vontz (in der Mitte mit dem hellen Pullover) mit den Teilnehmern des MEP-Planspiels am Hochwald-Gymnasium. FOTO: EDWIN DIDAS
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